
FACHTAG
Verständigung als Teamarbeit: 

Fachkraft trifft Dolmetscher*in

04.02.2026

Herzlich Willkommen

zum



QR Code

Die Teilnahme ist kostenlos!

Ab 13:30 Uhr Ankommen und Einstimmen

Moderation durch Susanne Kundolf, Leiterin des Sozialreferats

14:00 Uhr Künstlerischer Beitrag

Aidin Halimi, Peotry-Slammer

14:15 Uhr Begrüßung und Einführung in die Veranstaltung

Dr. Christina Rentzsch, Dezernentin für Soziales, Schule, Gesundheit und Jugend

14:30 Uhr Fachvortrag “Dolmetschen als Schlüssel zur Teilhabe im behördlichen Kontext”

Dr. Conchita Otero Moreno, Universität Hildesheim

15:00 Uhr Einblick in die Arbeit der Servicestelle für Interkulturelles Dolmetschen und Übersetzen

15:20 Uhr Künstlerischer Beitrag

Aidin Halimi, Peotry-Slammer

15:45 Uhr World-Café: Gemeinsam ins Gespräch kommen

1. Fachkraft und Dolmetscher*in - Rollen und Kompetenzen für eine erfolgreiche Zusammenarbeit

2. Erfolgsfaktoren in der Zusammenarbeit mit Dolmetschenden

3. Herausforderungen bei Einsätzen mit Dolmetscher*innen

4. Distanzdolmetschen und KI-Anwendungen: Chancen und Grenzen

16:45 Uhr Ergebnisvorstellung der Thementische

17:00 Uhr Ausblick und Verabschiedung

PROGRAMM



FACHTAGUNG DER STADT BRAUNSCHWEIG
(STELLE INTEGRATION, VIELFALT UND DEMOKRATIE) 

AM 04.02.2026: 

VERSTÄNDIGUNG ALS TEAMARBEIT: FACHKRAFT 
TRIFFT DOLMETSCHER*IN 

DOLMETSCHEN ALS SCHLÜSSEL 
ZUR TEILHABE IM BEHÖRDLICHEN 

KONTEXT

Dr. Conchita Otero Moreno

Universität Hildesheim

Institut für Übersetzungswissenschaft und Fachkommunikation



DOLMETSCHEN ALS SCHLÜSSEL ZUR TEILHABE IM 
BEHÖRDLICHEN KONTEXT

Folgende drei Fragen stehen im Fokus der heutigen Präsentation:

1. Warum ist professionelles Dolmetschen im behördlichen Kontext 

kein „Nice-to-have“, sondern eine rechtsstaatliche Notwendigkeit?

2. Welche praktischen und organisatorischen Herausforderungen 

erleben wir in den Behörden? Und was bedeutet das konkret für 

Qualität, Kosten und Verantwortung?

3. Welche Schritte können wir auf der Ebene von Organisation, Politik 

und Berufsprofil gehen, um Dolmetschen als Ressource zu verankern 

– nicht als Notlösung? 



DOLMETSCHEN ALS SCHLÜSSEL ZUR TEILHABE IM 
BEHÖRDLICHEN KONTEXT

• 1. Sprache als Voraussetzung von Rechtsstaatlichkeit

• 2. Rechtlicher Rahmen – und die Lücke in der Praxis

• 3. Improvisierte Lösungen und ihre Risiken

• 4. Professionalität im Dolmetschen:  Was brauchen Behörden?

• 5. Was benötigen Dolmetschende von den Mitarbeitenden der Verwaltung?

• 6. Rolle der Digitalisierung

• 7.  Teilhabe als Verwaltungsziel 

• 8. Konkrete Schritte : Dolmetschen als Teil professioneller Verwaltungskultur



Dolmetschen in der Verwaltung: 

Verwaltung / staatliche Einrichtungen: Erfüllung gesetzlich vorgeschriebener Aufgaben

Dolmetschende

Verwaltungs-

angestellte

Nutzer / 

Bittsteller / 

User

Ungleiches

Machtverhältnis

An Gesetze

gebunden, 

Machtposition

Eingeschränkte

Kenntnisse der 

Kultur und Sprache



Laiendolmetscher: 

„hidden population“ 

(Lomeňa-Galiano 2020:78),  

Außenseiter, Einzelgänger…

Best-Practice-Beispiel: 

Qualifizierungskurse für 

nicht professionelle 

Dolmetschende

COMMUNITY INTERPRETING 
–  AKTUELLE SITUATION

Niedriges Entgelt

+ Dumpingspirale

Keine Motivation 

zu Aus- und 

Weiter

bildung

Kein Ausbildungs- 

angebot

Vorwiegend

Laiendolmetschen

niedriger Status



AUSWIRKUNGEN DER ZUSAMMENARBEIT 
UNIVERSITÄT –  LAIENDOLMETSCHENDE -  

VERWALTUNG (ABGEWANDELT NACH PRUNČ  2009)

Institutionalisiertes und symbolisches 
Kapital 

durch akademischen Abschluss

Inkorporiertes 
Kulturkapital u.  

forschungs-
geleitete Lehre

Solidarität und Kooperation mit 
Einrichtungen der zivilen Gesellschaft 

Akademische 
Ausbildung

 und Forschung
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ZUM SCHMUNZELN –  BEISPIEL DOLMETSCHEN 
INTRALINGUAL (DEUTSCH-DEUTSCH)

Walker, Andreas(2016): Der humorvolle Cartoon-Richter. https://justillon.de/2016/08/der-humorvolle-richter-cartoons/ (27.10.2018; 23:19)



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT



Einblick in die Arbeit der 
Servicestelle für 
Interkulturelles Dolmetschen 
und Übersetzen

Braunschweig, 04.02.2026



Organigramm des Sozialreferats
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Entstehung der Servicestelle für 
Interkulturelles Dolmetschen 
und Übersetzen

Im Rahmen der Integrationsplanung wurde im 
damaligen Büro für Migrationsfragen des 
Sozialreferats eine „Servicestelle für Interkulturelles 
Dolmetschen und Übersetzen“ im Jahr 2009 
eingerichtet.

Zunächst wurde die Servicestelle mit einer 
Vollzeitkraft besetzt.

Heute ist die Servicestelle mit einer vollen und einer 
halben Stelle besetzt. 
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Vermittlung von

Dolmetschenden

Planung und 

Durchführung von 

Veranstaltungen

Vermittlung von 

Übersetzungs-

leistungen

Qualitätssicherung

Qualifizierung von 

Dolmetschenden

Rechnungs-

abwicklung

Akquise

Vernetzung

täglich

regelmäßig

jährlich

Aufgaben der Servicestelle

1,5 Stellen
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Qualifizierung von 
Dolmetscherinnen und Dolmetschern

Auswahlverfahren

Basisschulung

Aufbauschulung

Zertifikat

Bewerbung

• Methoden und 
Techniken des 
interkulturellen 
Dolmetschens

• Ethische 
Prinzipien

• Praxis

• Einblick in 
Verwaltungs-
struktur und 
Einsatzgebiete

• Int. 
Kommunikations-
training 

• Einblick in 
relevante 

      Themen (Vielfalt, 
       Steuerrecht)

• 1x pro Jahr
• Bis heute 350 Dolmetschende qualifiziert
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Kompetenz-Profil 
von Dolmetscherinnen und Dolmetschern

• Gute Sprachkenntnisse (C1) Deutsch und Muttersprache

• Beherrschen der Technik des Konsekutivdolmetschens

• Reflexionsfähigkeit

• Pünktlichkeit

• Sicheres Auftreten

• Professionelle Reaktionsfähigkeit in Krisensituationen

• Professioneller Umgang mit Konfliktsituationen

• Neutralität

• …

Kenntnisse über:

• Ethische Grundprinzipien

• Kommunale Dienststellen und 
Institutionen

• Interkulturelle Besonderheiten
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Vermittlungen von Dolmetschenden

…und mehr

57
Sprachen

200
aktive 
Dolmetschende

1665
Vermittlungen

2025

über
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Vermittlungen von Dolmetschenden

✓ Datum und Uhrzeit

✓ Ungefähre Dauer des Einsatzes

✓ Sprache ggf. Dialekt

✓ Einsatzort sowie 
genauen Treffpunkt

✓ Ansprechperson vor Ort

✓Name der Klientin/des Klienten

✓ Kurze Fallbeschreibung 

✓ Kostenträger 
(falls von der auftraggebenden 
Person/Stelle abweicht)
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Vermittlung und Einsatz

• Kurzes Gespräch zwischen Fachkraft und Dolmetschenden

• Es wird das genaue Thema und das Ziel des Gespräches sowie weitere relevante 
Informationen bekanntgegeben

• Hier können geeignete Sitzordnungen besprochen werden

• Besprechen Sie auch ggf. kurze Pausen. Dolmetschende benötigen eine kurze 
Pause, wenn das Gespräch länger als 1,5 Stunden dauert

Das Vorgespräch
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Vermittlung und Einsatz

• Die Leitung des Gesprächs liegt bei der Fachkraft

• Die Sätze werden klar und eindeutig formuliert. Es wird nichts weggelassen und 
nichts hinzugefügt

• Die Aussprache soll eine normale Geschwindigkeit und Lautstärke haben. 
Schnelles oder leise Reden verursacht bei Dolmetschenden einen enormen Stress.

• Vermeiden Sie lange und komplizierte Sätze

• Die Erklärung eines Fachbegriffs ist die Aufgabe der 
Fachkraft

Der Einsatz
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Vermittlung und Einsatz

• Kurzes Gespräch zwischen Fachkraft und Dolmetscher*in

• Bietet die Möglichkeit das Gespräch zu reflektieren

• Abbau von im Gespräch entstandenen Emotionen und Belastungen

Das Nachgespräch

Für Nachgespräche steht Ihnen 
auch die Servicestelle zur 
Verfügung.

Auch Feedback zu den Einsätzen 
nehmen wir gerne entgegen!
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Vermittlungen von Dolmetschenden
Ausblick 2026

Digitalisierung von Vermittlungsanfragen - Anmeldeformular

✓ Zeitersparnis & Effizienz
✓ Alle auftragsrelevanten 

Angaben im Überblick
✓ Eingangsbestätigung Ihres 

Auftrags
✓ Nachfragen und 

Unklarheiten minimieren

Wir informieren Sie, 
sobald das Formular 
verwendet wird
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Das Honorar

• 30 Euro pro Stunde (Die erste angefangene Stunde wird immer vollständig bezahlt

• Für die weitere ½ Stunde 15 Euro

• 10 Euro Fahrtkosten (innerhalb Braunschweig)

Grundsätzlich ist die Auftraggebende Stelle für die Entschädigung der erbrachten Leistung zuständig.

Bei kurzfristiger Absage (weniger als 24 Stunden) hat der*die Dolmetscher*in Anspruch auf ein 
Honorar von 30 Euro. 
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Ansprechpartnerinnen

      

Figen Köksal Greta Berg

Stadt Braunschweig
Integration, Vielfalt und Demokratie
Schuhstraße 24
38100 Braunschweig
Tel.: 0531 470 7350
E-Mail: figen.koeksal@braunschweig.de

Stadt Braunschweig
Integration, Vielfalt und Demokratie
Schuhstraße 24
38100 Braunschweig
Tel.: 0531 470 7352
E-Mail: greta.berg@braunschweig.de 

Vermittlungen an: 
servicestelle.dolmetschen@braunschweig.de
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QR Code

Die Teilnahme ist kostenlos!

World-Café: Gemeinsam ins Gespräch kommen

1. Fachkraft und Dolmetscher*in - Rollen und Kompetenzen für eine erfolgreiche
Zusammenarbeit

2.  Erfolgsfaktoren in der Zusammenarbeit mit Dolmetschenden

3.  Herausforderungen bei Einsätzen mit Dolmetscher*innen

4.   Distanzdolmetschen und KI-Anwendungen: Chancen und Grenzen



FACHTAG
Verständigung als Teamarbeit: 

Fachkraft trifft Dolmetscher*in

04.02.2026

Vielen Dank für Ihre

Teilnahme
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